
KIRCHENKUND und Würdigung des SOß. „ Vaterargumen-
tes  % 1 Ontext der Bekenntnisbildung.

Vılmos Valta (Hrsg.), Dıie evangeliısch- Das lutherische Bekenntnisbuch enthält
lutherische Kirche Vergangenheit un: einen separaten Abschnitt patristischer
Gegenwart. (Die Kirchen der Welt, Auslegungshilfen. Auch erscheint das pPa-

X V.) Evangelisches Verlagswerk, tristische Argument relatıv häufig inner-
Stuttgart 1977 4458 Seıiten. Leinen halb der einzelnen Bekenntnisschriften.

47,50, Subskr.-Preıis 41,80 Was das für den Anspruch der luthe-
In der inzwischen durch eachtliche rischen Kirche bedeutet, nıcht ErSt m1T

K 17 einzusetzen, sondern aut der BasısBände charakterisierten Reihe „Die Kır-
chen der Weltrt“ wird Jjetzt VO':  3 Vilmos Vajta der authentischen Apostolizıtät der un1-

versalen Kirche erwachsen, 1St ökume-der tüntzehnte Band vorgelegt. Der nısch ungemeıin relevant und csollte dochHauptteil childert zunächst die Früh-
geschichte der Retormation un vermıiıt- eigentlich dargestellt werden. Das Feh-

len solcher Bemühung MUuU: als eın echtertelt einen vorzüglichen Überblick ber die Mangel empfunden werden.Geschichte der Wiederentdeckung der bib-
lischen Zentralbotschaft durch Martın LU Im 7zweıten Hauptteil folgen Arbeıten
ther un ber iıhre unmittelbaren theolo- deskriptiven und partiell systematischen
gischen un kirchlichen Auswirkungen 11 Charakters, w1e „  1e€ Heilige Schrift“
ersten Jahrzehnt (B Lohse). In e  N, Leonning), „Das Bekenntnis der Kirche“
ınformativen Überblicken wird die Kirch- Zeddies), „Der Gottesdienst un das
werdung der lutherischen Reformatıon 1n sakramentale Leben“ Vajyta), „Iypen
Deutschland (F Kantzenbach), 1n den lutherischer Frömmigkeit“ Aarflot),
Ländern des europäischen Nordens „Amt un! Kirchenordnung“ Gafs-

Andren) un 1n den Gebieten mann), „Der weltliche Beruf un das
ÖOst- und Südeuropa Dantine) miıt sozial-ethische Denken“ (F Sherman),
ıhrer situationsbedingten, jeweils er- „Missionstheologie“ (} Aagaard), Lu

thertum 1n der COkumene“schiedlichen Akzentsetzung dargeboten. (Hardıng
Die Reformation als eın komplexer Le- Meyer). Sıe bilden miteinander ein ungse-
bensvorgang wird dabei ebenso deutlich meın anschauliches Symposıon der theo-
wie die Negativerfahrung des stecken- logischen Schwerpunkte und der ehr-
gebliebenen Versuchs einer Retorm der geschichtlichen, frömmigkeitsgeschicht-
Gesamtkirche mi1it seinen kaum vermeı1d- lichen un: strukturgeschichtlichen Ent-
baren partikularkirchlichen Konsequen- wicklung des Luthertums. Hıer ßr sıch
Z viel lernen. Au die 1n der Bekenntnis-

Auch die politischen, kulturellen un einheıt begründete Pluritormität theolo-
gesellschaftlichen Bezüge un Interdepen- gyischer, sozialer, ethischer, liturgischer
denzen der Reformation Lretien 4nNns Licht, der missionsstrategischer Nnsätze wird
wobei INa  3 sıch reilich ıne stärkere Be- anschaulich, wobei Aagaards Ausführun-
rücksichtigung der wirtschaftlichen Fakto- SCH ber den sachnotwendigen Zusam-
ren wünscht. Ebenso möchte iNan sich menhang VO'  3 Bischofsamt un: M1SS10N1€-
eıne profiliertere Schilderung der inner- render Kirche spezielles Interesse auf sich
evangelischen Kontroversen un ihrer Be- ziehen dürften. Man vermiıfßt 1 zweıten
deutung tür die besondere Gestalt luthe- eıl eın Kapitel, 1n welchem der Versuch
rischer Kirchwerdung wünschen. Als Wwe1- eıner knappen systematischen Einführung

Desideratum bliebe gerade A4aus öku- 1n die Theologie Luthers NnLIe  men

menischer Perspektive die Darstellung wird un: das eın Gegenstück der be1i-
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se1nes theolo- er tür jedermann hne Schwierigkei-spielhaften Darstellung
gischen Entwicklungsganges 1m ersten ten erhälrtlich. Statt dieses Verzeichnisses
'eil seiın könnte. Für den ethischen Be- ware c5 hilfreich SCWESCH, die Dokumen-
reich der Theologie Luthers lıegt diese tıierung einıger charakteristischer und sel-
Bemühung 1n dem Beıtrag VO Sherman Urkunden vorzufinden, die dem Le-
VOT, der 1mM übrigen eine eachtliche un SET. kaum zugänglıch sınd, W1e z. B
ausgewOgCNEC Darstellung der sozialethi- das SO Batakbekenntnis Texte.
schen Grundüberzeugungen des Luther- Insgesamt 1St eın ungewöhnlich schönes
LuUums MIt iıhren ditffizilen Teilproblemen un reiches Bu entstanden, das dem
(„Zwei-Reiche-Lehre“ uSW.) anbietet. Kennenlernen der eigenen Kıiırche und des

Der dritte el stellt aktuelle Fragen sıch in ıhr manıtestierenden Auftrages
VOor un: Alßt insbesondere die NeUeETEC ebenso W1e der ökumenischen Begegnung

gyute 1enste eisten wird. Man ntdecktEntwicklung der lutherischen Kirche un
Theologie 1n den aufßereuropäischen Kon- die farbige un vielfältige Realıität des
tinenten eutlich werden. Weißgerber weltumspannenden Luthertums, das
berichtet ber die volkskirchlichen Pro- aller Pluritormität doch gepragt 1St VO  3

eınem charakteristischen Kernbestandbleme 1mM Luthertum der Bundesrepublik,
Krusche wıdmet sıch der Neubestim- gemeınsamen Glaubensüberzeugungen,

INUNS des Verhältnisses der Kirche Verhaltensweisen und Wertsetzungen. Im
Kreıs der großen Konftessionen wırd esStaat und Gesellschaft 1n Usteuropa. Be1

diesem Beıtrag tällt auf, da{fß ber die ıcht selten eintach als eıl des SUOS.:
Lage der lutherischen Kirche in Estland, „Protestantıismus“ registrıiert. Dies Urteil

1St ber unzureichend, WwW1e€e das bespro-Lettland, Lıtauen, Rufßßland un Jugosla-
wıen nıcht berichtet wird. Interessant 1sSt chene Buch deutlich zeıgt. Vielmehr be-
ann VOrTr allem die sachkundige Schilde- SItZt die evangelisch-lutherische Kirche

ine eutlich gepragte Identität, die ıhrIung der HEOUHUEGTEHN Entwicklung der luthe-
rischen Kırche iın Nordamerika Fı- einen ÜAhnlichen Rang verleiht, W1e dem
scher), 1n Lateinamerika (Bel  a Leskö), 1n Anglikanismus der der Orthodoxie,

Beispiele CHNNCNH, hne Diskussion -Afrika, Asıen un: Australien (J Scherer)
SOW1e eine Darstellung der Funktion des gebilligt werden pflegt. Erst WCIi1LN das
Lutherischen Weltbundes Bach- Berechtigte und Biblische erkannt und

anerkannt wird, das 1n dieser lutherischenmann). In all diesen Beıträgen ergibt sıch
eın deutlicher Eindruck VO  3 der vielfälti- Identität lebt,; wiırd möglıch se1N, auf
gCcn Verantwortung, die auf der luthe- dem Weg ZuUur konziliaren Gemeinschaft
rıschen Kırche 1n der Welt ruht, ebenso der Kırchen eıinen erheblichen Schritt VOTLI-

Iiun Dazu wiıird dieses Buch einenW1ıe VO  } den Chancen, die sich ıhr auch
heute eröftnen. Etwas kurz geraten 1St die profilierten Beıitrag eıisten vermögen.
inhaltliche Darstellung des theologischen Kurt Schmidt-Clausenund ökumenischen Dialogs innerhalb des
Lutherischen Weltbundes un: seiner Aus-
Wwirkungen auf die Kirchen Johannes Schleuning Heinric} Roem-

Zur besseren Benutzbarkeit des Buches mich Eugen Bachmann, un sıehe,
würde eın Sach- un Personenregiıster WIr leben! Der Weg der ev.-Jluth. Kirche
erheblich beitragen. Au Quellenbelege Rufßlands 1n vier Jahrhunderten. Miıt
waren eiıne grofße Hilte Das Adressen- einem Geleitwort VO  3 Ernst Eberhard.
erzeichnis ZU Schlu{ß 1St eın Abdruck Martin-Luther-Verlag, Erlangen LOZE.
Aaus dem „Lutherischen Handbuch“ und 244 Seıten. Geb 16,80
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